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Unsere Reise führt uns ins Wallis. Eingebettet in eine grandiose Kulisse der höchsten Alpenberge finden wir 
ein wahres Eldorado für unser geplantes Abenteuer. Erst seit Kurzem gilt das Gross Bigerhorn als eine Folge 
des Gletscherrückganges mit 3.626 Metern als der höchste Wandergipfel Europas und hat damit das unwe-
sentlich niedrigere Üssers Barrhorn (3.610 m) entthront. Das Mettelhorn (3.405 m) hoch über Zermatt ist ein 
bewährter Aussichtsberg-Klassiker und macht unsere Trilogie komplett.
Bei dieser 6-tägigen Tour ist jeweils der Gipfel das Ziel. Nach einem erfolgreich bestiegenen 3000er folgt 
jeweils der Transfer zum nächsten Ausgangspunkt sowie ein Hüttenzustieg. Es bleibt also abwechslungsreich 
und da wir uns an den Gipfeltagen in grossen Höhen bewegen, bieten die Transfer-/Hüttenzustiegstage Ge-
legenheit, uns weiter zu akklimatisieren und uns von den Anstrengungen des Vortages zu erholen.
Kommst Du mit zu dieser wanderbaren Herausforderung? Professionell organisiert und geführt  – verbunden 
mit Spass und Abenteuer.

Detaillierter Tourenbeschrieb 3x3000 
​ 
1. Tag
Nach individueller Anreise (gegebenenfalls wird eine vorgängige Zusatzübernachtung empfohlen) treffen 
wir uns um 11:15 Uhr in Turtmann bei der Talstation Luftseilbahn Turtmann-Hohenems. Gemeinsam ent-
schweben wir dem Alltag und fahren mit dem Alpentaxi ins Turtmanntal. Jetzt beginnt unser Zustieg zur 
Turtmannhütte, wo wir vom ersten Moment an in eine hochalpine Szenerie eintauchen und uns auf unsere 
erste Gipfelbesteigung einstimmen können.​

↑700 Hm ↓100 Hm, Gehzeit ca. 2.5 Std.

2. Tag
 

Bepackt mit unseren Rucksäcken erleben wir den Sonnenaufgang in den Bergen. Bereits nach kurzer Geh-
zeit wartet die mit Seilen versicherte Überwindung einer steilen Felsstufe auf uns.  Unter den vergletscher-
ten Nordflanken des Brunegg- und Bishorns wandern wir in gerölligem und plattigem Gelände weiter zum 
Schöllijoch. Die 3.000-er Grenze haben wir längst passiert und wir geniessen die Aussicht auf die mächtigen 

Alpinwandern auf die höchsten Wandergipfel Europas
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Viertausender Weisshorn und Dom. Der Gipfelanstieg erfolgt über eine steile Flanke bevor wir am höchsten 
Punkt des heutigen Tages stehen – dem Gipfel des Üsser Barrhorn auf 3.610 Meter. Vom Montblanc bis zum 
Rhonegletscher reicht das Panorama – was für ein Erlebnis!
Auf der Aufstiegsroute kehren wir zurück zur Turtmannhütte wo wir eine gemütliche Pause verbringen, essen 
und trinken können. Am Nachmittag wandern wir  talauswärts bis nach Gruben.
Im Berggasthaus Schwarzhorn beziehen wir Quartier und lassen das Erlebte bei einem feinen Menü  Revue 
passieren.

↑1100 Hm ↓1800 Hm, Gehzeit 7-9 Std.

3. Tag 
Nach einer erholsamen Nacht und einem gemütlichen Frühstück beginnt unser Transfer nach Zermatt von wo 
aus wir den Zustieg zum traditionsreichen Berggasthaus Trift starten. Vorbei an der Triftschlucht und durch 
einen schönen Lärchenwald wandern wir entlang des rauschenden Triftbaches zu unserem Tagesziel, wo wir 
diese Nacht verbringen werden. Je nach Ankunft in Zermatt und Lust/Kondition können wir den Zustieg et-
was verlängern oder noch verschiedene Wanderziele in der Umgebung des Berggasthauses einplanen. Hier 
haben wir volle Flexibilität damit jeder „auf seine Kosten“ kommen darf.

↑750 Hm, Gehzeit 2 Std.
 
4. Tag 
Das imposante Mettelhorn mit seinen 3.405 Metern Höhe zählt zu den phänomenalsten Aussichtsbergen der 
Alpen. Dessen Gipfel ist heute unser Ziel und erlaubt uns eine 360 Grad-Panoramasicht auf zahlreiche 4.000-
er sowie hinunter in das Mattertal. Dank dessen, dass es keine Seilbahnunterstützung gibt, haben wir echte 
Chancen, die Ruhe am Berg  so richtig geniessen zu dürfen. 
Der Weg zum Mettelhorn führt ein Stück über Gletscher. Je nach Verhältnissen benötigen wir Grödel um die 
Querung möglichst sicher begehen zu können. Hochtourenfeeling somit inklusive. Sollte die Besteigung 
des Mettelhorn aufgrund der Schneeverhältnisse nicht möglich sein, haben wir mit dem 3.345 Meter hohen 
Platthorn eine unmittelbare Alternative. Auch können wir diesen zweiten Gipfel ohnehin bei unserer heutigen 
Etappe zusätzlich über einen kleinen Umweg erwandern.
Auf der Aufstiegsroute steigen wir in Richtung Berggasthaus ab, entscheiden uns heute aber für einen al-
ternativen Abstieg nach Zermatt. Nach einem kühlen Bier, einem Glace oder Kaffee und Kuchen fahren wir 
ein kurzes Stück mit dem Zug nach St. Niklaus und checken in unserem komfortablen Hotel ein wo wir auf 
unseren zweiten Gipfeltag anstossen.
↑1050 Hm ↓1800 Hm, Gehzeit ca. 6.5 Std.

 
​5. Tag
Mit dem Postbus fahren wir nach Gasenried, der höchstgelegenen Dauersiedling der Gemeinde St. Niklaus 
auf 1.659 Metern Höhe. Von hier beginnt unser Zustieg zur Bordierhütte – allein bereits eine vollwertige und 
wunderschöne Wanderung in der Gletschervorfeld-Landschaft bis hin zum Riedgletscher. Mit etwas Glück 
sehen wir auf unserem Weg Gämsen und Steinböcke bevor wir hoffentlich den perfekten Sonnenuntergang 
bestaunen dürfen.
↑1240 Hm, Gehzeit ca. 4 Std.
 
​6. Tag
Seit 2024 kann das Gross Bigerhorn mit seinen 3.626 Metern Höhe ohne Eisberührung bestiegen werden. 
Damit ist es aktuell der höchste Wanderberg in Europa! Und hier oben wollen wir heute zusammen stehen! 
Am Höhepunkt unserer Tourentage sozusagen!
Einen grossen Teil des Anstieges haben wir bereits gestern schon bis zur Hütte gemeistert. Auch wenn es 
heute etwas technischer wird, so haben wir genügend Zeit, um die Eindrücke der umliegenden Gletscherwelt 
so richtig aufzunehmen. Wir bewegen uns in felsigem und teils blockigem Gelände sodass wir an manchen 
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Stellen die Hände zur Hilfe nehmen müssen. Schwierige Stellen sind mit Seilen abgesichert. Aber das kennen 
wir bereits von den Vortagen und sollte uns gut vertraut sein. Eindrücklich zieht der Weg über Rücken und 
breite Grate bevor wir den fantastischen Blick auf unzählige Viertausender im Foto festhalten dürfen.
Entweder im Aufstieg oder im Abstieg haben wir Gelegenheit, den Gipfel des Klein Bigerhorn quasi im 
Vorbeigehen „Mitzunehmen“.  Immer im Blick auf der gegenüberliegenden Talseite – der Nadelgrat – ein 
Hochtourenklassiker schlechthin.
Der Abstieg erfolgt auf der Aufstiegsroute.
Wir verabschieden uns und treten unsere individuelle Heimreise an.
↑740 Hm ↓2000 Hm, Gehzeit ca. 6.5 Std.

Tourdauer 
6 Tage Fr-Mi
 
Teilnehmer 
6-12 Gäste

Das solltest Du können
Du verfügst über ein gutes Mass an Trittsicherheit und Schwindelfreiheit sowie Kondition für Aufstiege bis 
1500 hm bei Gehzeiten von 6 bis 9 Stunden pro Tag.
Solide Erfahrung im alpinen Wandergelände T3 vorausgesetzt.
Die Tagesziele dieser Tour befinden sich deutlich über 3.000 Meter Höhe. Vorgängige Akklimatisierung ist 
empfehlenswert!
 
Schwierigkeit 
anspruchsvolles Alpinwandern, SAC-Berg- und Alpinwanderskala T3 bis T4 
 
Inklusivleistungen 
Leitung durch International Mountain Leader UIMLA 
1 x ÜN/HP Hotel in DZ 
2 x ÜN/HP Berggasthaus in Lager 
2 x ÜN/HP Hütte in Lager  
sämtliche Bergbahnen und Transfers gem. Programm
 

Verlängerungsoption 

Sehr gerne organisieren wir Dir Deine Verlängerungstage vor oder nach der Tour. Bitte sprich uns rechtzeitig darauf 
an!


